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Tranſitoriſche Beſtimmungen .

Den Uebergang der Schutzbürger in dag

Gemeindebuͤrgerrecht betreffend .

§: 89 . ;

Von dem Tage an , an welchem dieſes Geſetz in Wirk⸗

ſamkeit tritt , erhalten die ſeitherigen Schutzbürger das

Gemeindebürgerrecht , mit Ausnahme des Bürgernutzens ,

wo ſie ſolchen ſeither nicht bezogen haben , und ſie über —⸗

nehmen zugleich alle Pflichten und Laſten der Gemeinde —

bürger .

Von dem nämlichen Zeitpunkt an hören auch alle beſon⸗

deren perſönlichen Gemeindedienſte auf , welche die Schutz —

bürger ſeither als ſolche zu leiſten hatten .
Die beſonderen Gemeindeabgaben , die die Schutzbürger

ſeither als ſolche zu entrichten hatten, hören erſt am näch⸗

ſten Verfalltag auf ; bis dahin ſind ſolche zu bezahlen .
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§. 90 .

In Gemeinden , in welchen ſeither für den Antritt des

angeborenen Bürgerrechts eine beſondere Gebühr bezahlt

wurde , haben die Schutzbürger für das durch das gegen —

wärtige Geſetz ihnen verliehene Gemeindebürgerrecht die

im §. 12 beſtimmten Antrittsgebühren , nach Abzug deſſen ,

was ſie für ihre Aufnahme als Schutzbürger bezahlten , zu

entrichten .

S 9i

In den Gemeinden , in welchen Bürgergenuß beſteht ,

hat der ſeitherige Schutzbürger nach den Vorſchriften der

§ 8 . 34 und 35 den dreifachen Jahresbetrag der Bürger —

nutzuugen in die Gemeindekaſſe zu entrichten . Ihm gehen
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alle Gemeindebürger vor , welche an dem Tage , an wel —

chem das Geſetz in Wirkſamkeit tritt , zum Bürgergenuß

berechtigt und befähigt waren , und alle , welche ſich bis

zu dem Tage , an welchem er obgedachte Beiträge in die

Gemeindekaſſe entrichtet , befähigt haben .

§. 92 ,

Durch die Aufnahme der ſeitherigen Schutzbürger zu

Gemeindebürgern können die Genußtheile der jetzt in Be —

ſitz von Bürgergenüſſen befindlichen Ortsbürger , ſo lange

dieſe leben , nicht geſchmälert werdeu .

§. 03 .

Soweit die vorhandenen Genußtheile nicht für alle ſeit⸗

herige Schutzbürger hinreichen , rücken dieſe nach der Reihe ,

nach der fie in das Schutzbürgerrecht aufgenommen wur⸗

den , in die künftig offen werdenden Genußtheile ein .

Sind , ehe dieſe Genußtheile offen werden , andere Bürger
aufgenommen worden , oder haben diejenigen , welche ein

angeborneg Bürgerrecht hatten , daffelbe angetreten , fo ”
concurriren dieſe mit den ſeitherigen , noch mit keinen Ge—
nußtheilen verſehenen Schutzbürgern hinſichtlich des Ein —

rückens nach dem Verhältniß ihrer Anzahl zur Zahl aller

vorhandenen früheren Ortsbürger .

§. 94 .

In den Gemeinden ,in welchen die ſeitherigen Schutz —

bürger Antheil an Dem Bürgergenuß hatten , verbleibt er

denſelben in der bisherigen Art und Größe .

Bei dem Anſchlage des vorgedachten dreijährigen Wer —

thes des Bürgergenuſſes iſt der nach gleichem Maßſtabe

zu berechnende Betrag des Antheils , den die Schutzbürger
ſeither zu beziehen hatten , in Abrechnung zu bringen ,

und nur der Reſt in die Gemeindekaſſe zu bezahlen .



Die Söhne der ſeitherigen Schutzbürger , welche an

dem Tage , an welchem dieſes Geſetz in Wirkſamkeit

tritt , noch nicht volljährig ſind , werden von da an ſo

angeſehen , als wenn ihnen das Bürgerrecht angeboren

wäre .

§. 96 .

Die Töchter der ſeitherigen Schutzbürger werden , wenn

ſie ſich mit einem Gemeindebürger verheirathen , in Bezug

auf Vermögensnachweiſungen und Einkaufsgelder , wie

die Töchter der Ortsbürger behandelt .

Vorſtehendes Geſetz tritt mit dem 23 . April 4832 in

Wirkſamkeit .

Gegeben zu Karlsruhe in Unſ erem Großherzoglichen
Staatsminiſterium , den 31 . December 1831 .

Leopol d .

Winter .

Auf höchſten Befehl Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs :

Eichrodt .
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